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Berlin, vom 27. März. 
Se. Maj. der König haben dem Ober- Landesgerichts⸗ 
e von Rappard zu Hamm den 4 Adler⸗ 
Boa weiter Claſſe mit Eichenlaub und dem Kammer⸗ 
a von dem Buſſche⸗Ippenburg, ge⸗ 
von Keſſel, den St. Johanniter⸗Orden zu ver⸗ 


s Maj. haben den . 
Scheller Ratibor Geheimen J uſtizrath 


au Ki DE 
ieder⸗Elbe, vom 20. 


r N März 

Als es Zechen Be großen Stre e des 27 en Win⸗ 
ders, w wird aus G emeldet, daß in den Eisſtuͤcken, 
man in dem G 1.0 ee Behufs der Eiskeller ausge⸗ 
t Bet a darin eingefsorne ifche gefunden wor: 
find. — Die . H. der Kronprin⸗ 
keſſin von Schweden wird innen wenigen 1 5 er⸗ 
wartet. — Ein Hr. Segermann hat dem Könige dieſer 
— durch den Stantsferretär des Finanz⸗ . 
ments ein Memorial uͤbergeben laſſen, worin er anfuͤhrt, 
daß er in den Bergen der Provinz 
entdeckt habe, die ſich mehrere Meilen weit erſtreckten, 
deren Zutageförderung hinreichend fein würde, ohne 
eine. Anleihe im Auslande alles Schwediſche 

iergeld einzuldſen. 
Aus den Main genden, vom 21. a4 
Als Se. Maj. der Sa von Baiern am Abend vor 
nd * e ſich am uffe der Vorſtellung aus dem 
4 we 1 er 1 einmal beſucht hatte, entfernen 
— 2 — von allen Seiten 25 uruf: — 
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Aus der Schweiz, vom 
‚Die it in Pi d eb ahre 
Ru Kin Di — 10 l ef Ef 


auf 
um den nz der Flotte beſtimmt 


Calmar Silberadern ſtand 


auf eine beunruhigende Art zu. So wurde der Turiner 

Courier am 25. Febr. zwiſchen Rivoli und En Eu 

zahlreichen Räubern . — und nebſt den Reif 

rein ausgeplündert. — Dr. Goſſe, der ſich . 

lang ſo — — um Griechenland gemacht hat, 10 

vorigen Sommer hierher zuruͤck, um in ſeiner Vater⸗ 

ſtadt wieder feiner aͤrztlichen Beſchaͤftigung zu leben. 

nie wu ip m Ss Hy re = Mahl⸗ 

zeit gegeben u eim Na ein reiches Silberzeug 
Heil Admiral, der 


Ut, das ihm Lord Cochrane als 
m Dank für feine W 


geh als Mörder hy in 
ron v. St. Chi 
30000 Fr. ſeine er 5 — 
om 16 
m Cercle ae Sonntage di d 
mac, der König Sonntag, Gen — . Bi 
bemerklich, daß er gewiſſe 2 Ber or ref mit 
Mißfallen gelefen habe: Aalen ch an Ihnen 
— — 5 — 8 5 2 Hr 1 e ri. 
K ene u c . 3 
Bbeer erde m 0 2 u Be l te FRE BONO, 
Paris, vom 
Das Debats 5 bade a € 
getem Nen nd von 2 Deputirten⸗ e 1 


Majoritaͤt von 40 Stimmen angenommen und ſaͤmmt⸗ 
liche Amendements ſind verworfen worden. Energiſch, 
entſchieden und ehrfurchtsvoll ſtellt die Adreſſe dem 
Koͤnige die Schmerzen des Landes vor und nennt die 
Urheber derſelben. Die Pairs-Rammer hatte in den 
Graͤnzen der Convenienz und der ihr zuſtehenden Be⸗ 
fugniſſe auf eine edle Weiſe den Kampf begonnen; die 
Deputirten⸗Kammer bringt ihn be Ende und gewinnt 
ihn. Wuͤrdig repraͤſentirt von der erblichen Kammer, 
wie von der Wahl⸗Kammer, erwartet jetzt Frankreich 
nur noch feine Ruhe von der Weisheit des_ Königs.’ 
— Die Gazette de France antwortet hierauf Folgendes: 
„Einbundert ein und achtzig Deputirte haben durch ihre 
Abſtimmung gegen die in der Adreſſe ausgedruckten Ge⸗ 
ſinnungen proteſtirt. Alle Amendements ſind verwor⸗ 
en worden, weil 1 181 Vertheidiger der Königl. 

raͤrogative geglaubt haben, daß ſich uͤber die der ver⸗ 
aſſungsmaͤßigen Autorität des Monarchen gebuͤhrende 

chtung kein Vergleich eingehen laſſe. Was bedeuten 
Schmerzen des Landes, wenn dieſe weder von der 
Pairs⸗Kammer, noch von der großen Majoritaͤt der 
Wahl-Kammer bezeugt werden? Zwanzig Stimmen mehr 
zur Rechten, und es ‚adbe weder Schmerzen, noch Arge 
wohn, noch 9 e. Dreißig Ueberlaͤufer weniger, 
und die Adreſſe druckte aus, was fie ausdrücken ſoll: 
Liebe, Ergebenheit, Vertrauen und Achtung fuͤr die 
Königl. Prärogative Die Pairs⸗Kammer zur Mitſchul⸗ 
digen einer ſolchen Adreſſe machen, heißt eine der groͤß⸗ 
ten Inſtitutionen des Landes in demſelben Maaße als 
das Koͤnigthum beleidigen.“ 

Der Courier fr fagt in Bezug auf die Adreſſe: „Die 
Krone hat die Macht, die Kammer aufzulöfen, die 
Kammer erinnert ſie an dieſe Macht, denn dies iſt ein 

eſetzliches Mittel, um die Sache zu Ende au bringen. 
ie Kammer begeht keinesweges eine Gewaltthaͤtigkeit, 
indem ſie eine durch die Geſehe der Krone verliehene 
Gewalt ausgeuͤbt zu ſehen wuͤnſcht; ſie ſagt nur, wozu 
die Charte ermächtigt.” 
infichtlich der Abſtimmung über die Adreſſe aͤußert 
daſſelbe Blatt: „Ein Theil des rechten Centrums hat 
in der letzten Sitzung zweimal mit der äußerſten Rech⸗ 
ten geſtimmt. Die Herrn von Belleyme und von Mar⸗ 
tignac, welche an der Spitze dieſer Faction des rechten 


Centrums ſtehen, glaubten ſich dadurch die Parthei, von 
der ſie geſchmaͤht und gehaßt werden, verbindlich zu 
machen. Aus dem Reſultate der Abſtimmung haben 
fie aber erſehen, daß ihre Stimmen die Majorität nicht 
verändert haben, ſondern daß dieſelbe ſich fo gut ohne 
ihren Beitritt als mit demſelben für die Annahme der 
Adreſſe ausgeſprochen hat.“ 
920 vom 20. Maͤrz. F 

Auf die Frage des Conſtitutionel, ob es möglich 946 
weſen wäre, die Gedanken der Wahl⸗Kammer und des 
Landes dem Monarchen in ſchicklicheren und ehrfurchts⸗ 
volleren Ausdrücken zu erkennen zu geben, als ſolches 
in der Adreſſe gefcheben, erwiedert die Gazette de France: 
zueber die Formen der Adreſſe kann ſich in der That 
Miemand beklagen: noch nie iſt mehr Weihrauch ge⸗ 
freut worden, um eine boͤſe Abſicht zu verbergen; es 
war unmöglich, den u. in achtungsvolleren Aus- 
drücken aufzufordern, daß er ſich feiner geſetzlichen 
Macht entäußere. Betrachtet man aber den Hauptin⸗ 
halt der Adreſſe, fo erſcheint die Form nur noch als eine 
uche 20 Ironie. as weniger Schmeichelet und 
mehr Achtung vor den Rechten der Krone würde beſſer 


P48 ſein. Wenn übrigens die Deputlirten Ihre 
schuldigteit gethan zu haben glauben, fo hat das Kb⸗ 
nigthum auch die ſeinige gethan, indem es durch feine 
Antwort die Revolution zuruͤckwies und dem Lande die 
Ruhe wiedergab.“ 
Der Meſſager des Chambres will wiſſen, der Finanz⸗ 
Miniſter habe erklärt, daß er, bei einer Prorogation 
der Kammern, ſeinerſeits keine Königl. Bons zur Bes 
ſtreitung der Koſten der Expedition nach Afrika unters 


zeichnen wuͤrde. N 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
theilte Herr Royer⸗Collard nach der Vorleſung des 
gl der Sitzung vom 16. der Verſammlung die 

ntwort des Königs auf die Adreſſe mit. Unmittelbar 
darauf übergab der Miniſter des Innern dem Praͤſiden⸗ 
ten ein verſiegeltes Schreiben, welches die nachſtehende, 
vom 19. datirte, und von dem gedachten Miniſter con⸗ 
traſignirte Koͤnigl. Verordnung enthielt: 

„Wir Karl, von Gottes Gnaden ꝛc. haben verordnet 
und verordnen hiermit: Die Sitzung der Pairs⸗ und 
der Deputirten⸗Kammer iſt und bleibt bis zum 1. Sept. 
prorogirt. Das gegenwärtige Proclama ſoll der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer durch Unſere Miniſter⸗Staats⸗Secretaͤre 
des Innern und der Marine mitgetheilt werden »).“ 

Der Praͤſident verlas demnaͤchſt den Art. 4. des Tit. 


II. des Reglements vom 13. Aug. 1814, folgenden In⸗ 


halts: „Die Kammer trennt ſich augenblicklich, wenn 
das Proclama den Schluß der Seſſion, die Prorogation 
oder die Auflöfung der Kammer anbefiehlt“; worauf 
die Verſammlung ſofort auseinander ging. 


Liſſabon, vom 3. März. 
(Privatmitthelung. 
alle an Bord des 


Um den Zweck der eg d 
Packetboots ſich Begebende Paſſe haben ſollen, leichter 
Packetboote in Liſſa⸗ 


10 erreichen, hat der Director der 
on, der ſich jener Maaßregel, die ihm weder mit den 
Geſetzen uͤbereinzuſtimmen, noch gehörig autoriſirt zu 
fein ſchien, widerſetzte, feinen Abſchled erhalten, Ver⸗ 
— 1 haben in den letzten Tagen nicht ſtattgefun⸗ 
den: dagegen beobachtet man die verabſchiedeten Oft 
eiere ſehr ſcharf, die ſich mithin ſehr vorſichtig beneh⸗ 
men. In mehreren Corps der Garniſon haben Bewe⸗ 
gungen Statt gefunden, welche allerhand Vorkehrungen 
nothwendig gemacht haben. Die Rekrutirung für die 
Miliz geht fort, und man hat eine allgemeine Aufgaben 
des Beſtandes aller Waffen veranſtaltet, die ſich in 
rivat- Magazinen befinden, und deren Eigenthuͤmern 
reng verboten worden iſt, fie zu veraͤußern 

Man fagt hier, daß Hr. Araujo Carneiro, der 
fandte des D. Miguel am Copenbagener Hofe, nicht 
angenommen worden, und, nachdem ſeine Sendung 
u mißgluͤckt, nach London zuruͤckgekommen ſei, wo 
er ſich gegenwärtig befindet. 

Gibraltar, vom 25. Februar. 

Die Engliſche Brigg Roſeway, die Kürzlich Bahia 
verlaſſen, hat Briefe von dort uͤberbracht. Darf man 
denſelben Glauben beimeſſen, ſo waͤre das Braſiliſche 
Reich in zwei Partheien geſpalten, die Pedriften u 
die Rupublikaner. Die erſtere beſteht aus faſt allen 
Europdern, welche die reichſte Claſſe bilden, aus allen 


„) In der Pairs⸗Kammer übergab der von 
olignae die obige Königl. Vene een, 80 


ie Kammer ſich ebenfalls ſogleich trennte. a 


* 
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Regierungs⸗Beamten und endlich aus den Lande und 


Seetruppen; die andere aus der großen Maſſe der Bes 
volterung. Der letztern fehlt es an Thatkraft, und fie 
uͤrfte nur in dem Fall eines unzeitigen Hintrittes des 
Kaifers und einer ſchwachen Regentschaft gefaͤhrlich 
werden. — Im Allgemeinen kommen die Fremden in 
Braſilien gut fort, und der Landbau fängt an, ſich zu 
entwickeln. Der Weinſtock gedeiht in mehreren Provin⸗ 
zen, und binnen . Jahren darf man ſich eine 
gute Ernte verſprechen. 
Caracas, vom 7. Januar. 
Am 12. Dec. landete General Pacz zu Laguaira auf 
einer Nͤͤckreiſe von Valencig und Puerto Cabello, und 
a er, ſeit die Acte durchgegangen, nicht in Caracas 
geweſen war, ſo ſtroͤmte ihm das Volk in Haufen ent⸗ 
gegen und trug ihn im Triumph in die Stadt. Am 
naͤchſten Morgen fandte er zu den angeſehenſten Fami⸗ 
lienbauptern, und nachdem er eben ſowohl die Freunde 
als die Feinde Bolivar's bei fich verſammelt hatte, er⸗ 
Härte er offen und frei ſeine Geſinnungen. Da das 
Volk, ſagte er, feinen Eniſchluß proclamürt, die verlor⸗ 
nen . wieder zu gewinnen, ihn zum Anfuͤhrer 
erwählt und ihm auf dieſe Weiſe fein Zutrauen bezeugt 
hätte; fo verſichere er, daß der Wille des Volks für ihn 
Geſetz ſei. So wie er unermüplich geſtrebt, die Spa⸗ 
Bier aus Venezuela zu vertreiben und deſſen Selbe zu 
een, fo ſolle auch gleicher Eifer und Beharrlichkeit 
von ihm angewandt werden, um Venezuela von der 
Tyrannei Bolivar's oder irgend eines andern einheimi⸗ 
ſchen Despoten zu befreien, der es wagen ſollte, uns 
unterjochen zu wollen. Er verſicherte ferner, daß die 
Armee unter feinem Befehle eben fo edle Geſinnungen 
e, und wenn es ſeinerſeits auch anmaßend ſcheinen 
möge, ſo halte er doch unter dem Beiſtande der Ge⸗ 
e Bermudez, Marino, Arismendi, Monegas, Go⸗ 
Mes, Maſero, Infante, Valero, Carabona ꝛc. fein Heer 
— unüberwindlich; 


} und ſchloß dann mit folgenden 
orten: „Freiheit oder Tod! das iſt mein Wunſch und 


babe es aller derjenigen ſein, die ihr Vaterland lieb 
aben.“ 
Auf den 24. Dec. rief General Paez eine Verſamm⸗ 
lung der Einwohner zuſammen, in welcher er fie bes 
richtigte, daß, wenn gleich noch keine Kunde uͤber 
die Maaßregeln eingegangen ſei, welche Bolivar hin⸗ 
tlich der Bewegungen in Venezuela zu ergreifen bee 
abſichtige; ſo habe er es doch der Klugheit gemäß ge⸗ 
alten, 8000 Mann Infanterie und 2000 Mann Caval⸗ 
e unter den Befehlen der Generale Marino und 
Maſero abzuſenden; da er der Anſicht ſei, die Armee 
müſſe auf 1 Mann vermehrt werden, das Ganze 
Unter feinem unmittelbaren Befehle, wobei der rechte 
gel durch Marino, der linke durch Bermudez, das 
entrum durch Gomez und Maſero und die Cavallerie 
durch Monegas commandirt würden. Da es bei dem 
genwärtigen Zuſtande des Schatzes unmöglich ſei, die 
ruppen auszuruͤſten, fo ſchlage er eine freiwillige Bei⸗ 
er vor, zu welchem Zwecke er ſie zuſammenberufen 
e. Er bot dann für ſich ſelbſt und in der andern 
nerale Namen an, umſpuſt zu dienen, und überreichte 
rem 10000 Dollars, als feinen Antheil zu der 
— bution. In einen Augenblicke war die Summe 
2 Dollars beiſammen. Es wurde dann ein 
ftiges und energiſches Manifeſt entworfen, und von 
Roll Paez und den ubrigen unterzeichnet, worin fie 
r warnen, ſich nicht in Venezuela einzumiſchen; 


daß, wenn er aber hartnaͤckig bei ſeinem Vorſatze ber 
harre und Gewalt verſuchte, die Venczuekaget ben 
wären, lieber zu ſterben, 
geben. Die Verſammlung ging dann auseinander. 

2 London, vom 16. März. 

Die neue Regierung in Mexiko hat Guerrero's De⸗ 
cret wegen Aufhebung der Sclaverei befldtigt. Inzwi⸗ 
ſchen vernimmt man, daß ſolches in Tejas, von Seite 
der dort angefiedelten Nord⸗Americaner, denen es ſehr 
ſchlecht conveniren will, zu Unruhen Anlaß gegeben. 

In der Sitzung des Unterhauſes am 12. d. M. 8 

Sir James Graham einen Antrag auf eine Reſolu⸗ 
tion: Daß es die Anſicht dieſes Häuſes ſei: die neu⸗ 
liche Erledigung in dem Amte eines Schatzmeiſters 
der Marine habe eine Gelegenheit dargeboten, eine 
jährliche Summe von 3000 Pfd. St. iu erſparen, ohne 
die beſtehenden Verpflichtungen zu verletzen, oder dem 
Staatsdienſte Nachtheil 1 c ie Discuſſion 
über dieſen Gegenſtand iſt ſowohl im Parlamente, als 
in den offentlichen Blattern mit nicht geringer Bitter⸗ 
keit gefuͤhrt worden, da Hr. Frankland Lewis, der jenes 
Amt gegenwärtig bekleidet, ſich iu der naͤmlichen Zeit, 
wie Hr. Huskiſſon und Lord Palmerſton, von dem ſetzi⸗ 
gen Miniſterium losgeſagt hatte, aber ſich ganz neuer⸗ 
lich wieder zur Annahme eines öffentlichen Poſtens be⸗ 
wegen laſſen, und daher gewiſſermaßen als Abtrünniger 
betrachtet wird. 

75 der Sitzung des Oberhauſes am 12. d. M. uͤber⸗ 
reichte der Marquis von Landsdowne eine von allen 
nach Ostindien handelnden Londoner Kauffeuten unker⸗ 
e ere rer} daß eine 12 55 

ng in dem Freiheitsbriefe der Compagnie 
ward enen jet EEE RR 1 IR 

In der gen Sitzung des Unterhauſes legte der 
Kanzler der ſchatzkammer das Budget vor, Be im 
Allgemeinen viele Zufriedenheit erregt hat. 

ie Committee des Unterhauſes, welche zur Unter⸗ 
ſuchung des Zuſtandes der aͤrmern Claſſen in Irland 
und der Mittel zur Vebeſſerung ihrer Lage eingeſetzt 
worden, tritt naͤchſtens ihre Arbeit an und man ver⸗ 
ſpricht ſich viel Gutes von derſelben. Namentlich ſcheint 
der Plan wegen Ueberſiedelung von Landleuten nach 
Ober- Canada, do große Landſtriche der Regierung zu 
Gebote ſtehen, deren Aufmerkſamkeit angezogen zu ha⸗ 
ben. Die Koſten für jeden Kopf würden nur drei Pfd. 
St. betragen; ihre Anſiedelung daſelbſt jedoch weit mehr. 
Auch iſt die Rede davon, Öffentliche Arbeiten in Irland 
zu veranſtalten. Die Schaßkammer würde alsdann, da 
es in ihrer Macht ſteht, Capitalien zu niedrigen Zinſen 
gegen Schatzkammerſcheine zu erheben, den Bezirks⸗ 
Behörden gegen Sicherheit Vorſchuͤſſe machen. - 

Es iſt bier eine merkwürdige Flugſchrift erſchienen, 
unter dem Titel: „Authentiſcher Bericht über Herrn 
Cannings Politik hinſichtlich Portugals. Verfaſſerin 
derſelben HM die Wittwe des unvergeßlichen Miniſters, 
Viscounteß Canning. Die Schrift enthält viele Aus⸗ 
züge aus der Privat⸗Correſpondenz und den officiellen 
Depeſchen des verſtorbenen Miniſters, und iſt zunaͤchſt 
gegen die von Sir F. Lamb verfaßten 1 tungen 
über die dem Parlamente vorgelegten Paplexe“ gerich⸗ 
tet. Es ergiebt ſich aus derſelben, daß k. Canning 
Sir Charles Stuarts Theilnahme an den Fölitiſchen 
Verhaͤltniſſen jenes Landes ungern geſehen hatte, ob⸗ 
wohl er fie nicht mißbilligen konnte; daß Sir Charles 
Stuart aus dieſem Grunde zurüͤckberufen worden, daß 


als einem Tyrannen nachzu⸗ 
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Stand. 
4 genen Grunde find üͤberſchwemmt und die Krone des 


baum 9* über der Wuſſerfläche empor. 


aber Hr. Canning ſelbſt dem gegenwärtigen Lord Hey⸗ 
RA die Inſtruction ertbeilf, ie Annahme der Ce 
ſtitution in Portugal anzurathen. Der Ton in dieſer 
Schrift iſt außerordentlich bitter, und den Gegnern 
Cannings wird alle 9 und ſogar Redlichkeit ab⸗ 
geſprochen. Merkwuͤrdig iſt folgende Stelle uͤber Can⸗ 
nings letzte Worte: „So lange Hrn. Canning's er⸗ 
löfchende Energie, wie fo viele Jahre hindurch, noch 
aͤngſtlich beſorgt war für das Wohl des Vaterlandes, 


„Hund nür wenige Stunden, ehe die vollkommene Klar⸗ 
heit ſeiner geiſtigen Faͤhigkeiten durch die Heftigkeit ſei⸗ 
ner koͤrperlichen Leiden verdunkelt wurde, äußerte er 


folgende, feine letzten Worte über politiſche Angelegen⸗ 
heiten: „Ich babe in den letzten Jahren mir ſchwere 

uͤhe gegeben, das Land fo hoch zu ſtellen, wie es jetzt 

eht. Zwei Jahre Regierung des Herzogs v. Welling⸗ 
ton werden Alles vernichten, was ich geſchaffen!“ Die 
zwei Jahre, ſagt die 1 de 1 in: hat der Aus⸗ 
gang Die Prophezeihung Lügen: gefiraft? 
ondon, vom 19. Maͤ 


en. Prinz Leopold iſt bereit, den größten Theil feines Ein⸗ 
8 25 Staats⸗Ausgabe herzugeben, und man will 
einen The 


hier wahrſcheinlich 2 87 muß, beweiſt der Umſtan 
daß er noch keine $ 


Conſtantinopel, vom 2. Maͤrz. 

Der Reis⸗Effendt iſt feines Poſtens 2 worden, 
und hat Mehmed Hamid Bey, welcher zu Anfange des 
Aufſtandes der Griechen ſelbigen bereits bekleidet hatte, 
zum Nachfolger erhalten. Der neue Miniſter war waͤh⸗ 
rend des letzten Krieges Reis⸗Effendi des Lagers, und 
wurde als ſolcher zur Zeit der Friedens Verhandlungen 
zu Adrianopel in das Ruſſ. Hauptquartier geſandt. — 


Graf Orloß iſt von feinem Hofe angewieſen worden, ; 


noch hierſelbſt zu verbleiben. — Der n 
ſtand im Ruſſ. Hauptquartiere iſt ganz befriedigend. — 


Zwei Peſſfaͤlle, welche ſich hier ereignet hatten, haben f 


glücklicher Weiſe keine weiteren Folgen gehabt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 25 März, Seit mehreren Tagen it das 
79 in ſtetem 14 begriffen. Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand der Oder iſt 5“ 74 77 ber dem Nullpunkt oder nte⸗ 
drigſten, mithin 37 77 u 
Alle Wieſen und nied 


n an der Oder bele⸗ 


meg von hier nach Damm, ragt an mehreren Stellen 


Auch in einige 
) Im Jahre 1785 hatten wir den höͤchſten Waſſerſtand 
von“ 10% 


er dem gewöhnlichen mittlern S Be 
ige a baͤuden find beträchtlich, de 


Straßen und Gärten der Unterſtadt und der Laſtadle if 
das Waſſer eingedrungen. Dabei geht der Strom mit 
reißender Schnelligkeit, namentlich unter und zwiſchen 
den Bruͤcken, ſo daß er vor einigen Tagen einen Markt 
kahn mit 3 Frauen umwarf, welche jedoch gerettet wurden, 
und einen früher mit dem Eisgang hierhergetriebenen, 
nicht genugſam befeſtigten Frankfurther Kahn losriß und 
an den vor der Baumbruͤcke befindlichen Pfählen zerſchellte. 

Hier ſowohd, als auch in den Waſſerdoͤrfern find die 
noͤthigen Vorſichtsmaaß regeln getroffen, namentlich Kaͤhne 
an den Häufern befeſtigk worden, um bei noch mehr 
ſteigendem Waſſer jede Gefahr moͤglichſt abwenden zu kön⸗ 
nen. Eine ſolche iſt jedoch nicht zu erwarten, fo lange 
der, dem Abfluß 691. 7 Wind nicht umgeht. 

Bei dem am 27. v. M. eingetretenen Thauwetter und 
ſtarken Regen loͤſte fich bei der Stadt Daber der Schnee 
auf dem Felde und den umliegenden Bergen ſo ſchnell 
auf, daß die Feldgraͤben die Waſſerfluthen nicht aufzu⸗ 
nehmen vermochten. Sie drangen nach dem dſtlichen 
Theile der Stadt, beſchaͤdigten mehrere Hdufer ſehr Hark 
durch den Einſturz der Schornſteine und Oefen und 
hemmten waͤhrend Tat 12 Stunden die Communication 
auf der Landſtraße nach Labes. 

Am 4. d. M. brach der 10 Jahr alte Sohn des Super⸗ 
intendenten Stephani in Daber beim Fahren mit einem 
Piekſchlitten auf dem Teetzſee ein, wurde aber von den 
18 und 16 Jahr alten Töchtern des juͤdiſchen Handels⸗ 
manns Salomon Moſes mit eigener Lebensgefahr geret⸗ 
tet, indem die eine ſich platt aufs Eis niederlegte und, 
fo von ihrer in gleicher Stellung auf dem Eiſe kuhenden 
Schweſter bei den Fuͤßen seiten, den Knaben Deraunog. 

Stettin, 28. Marz. Der Waſſerſtand iſt fortwähren 
im Steigen und heute bei Nord, v6 2, Zoll. 


gungen vorgekommen find. Aus den obern 


enden, 


Stromge⸗ 
9 d., h. von Thorn ab bis Marienwerder find 
ebenfalls die Ern nge Nachrichten vorhanden; Abexall 
bat ſich das Eis unter Ums anden, welche jede Ge 
beſeitigen, in Bewegung geſetzt, und wahrfcheinli 
n Marienwerder berrits alles Eis aus jenen Theilen 
des Stromes aug ben lber Heute erwartete man 
ſchon das Eis aus den hobern Stromgegenden von Kra⸗ 
Bf an a e le Se 
te man, das diesma . € 
wahrſcheinlich beendigt zu ſehen. © 
fallen, und es IE 
14 


und den andert 


Quitzöͤbel gelitten, wo tlichen 
uten Acker durch. Verſandung verloren We 
onft Weizenland war, find fetzt Sandberge. Außer den 
ei Oppendorf . 5 Perſonen, ſind auch bei 

— g Menſchen durch das Umſchlagen eines Kahns 


> Yuffo zu milden Beiträgen, 

Am titen Auguſt des vorigen Jahres wurden in 

em Dorfe marwitz durch einen ; 
thensGehöfte, 4 Buͤdnerhaͤuſer und Kirche nebſt 
urm, ein Raub der Flammen, und die Beſitzer um 
8 haͤrter betroffen, weil fie neben dem gänzlichen 
erluſt ihrer Habe und des erſt geerndteten Roggens 
durch eine kurz zuvor erfolgte Herabſetzung ihrer 
euer⸗-Verſicherungs, Summen um ein Drittel, außer 
tand geſetzt worden find, ihre Gehoͤfte, fo wie ihre 
Kirche nebſt Thurm, wieder neu erbauen zu koͤnnen. 
Bur Abhuͤlfe dieſer immer dDrüdender werdenden Vers 
genheit fo vieler uns als die tuͤchtigſten und fleißig⸗ 
ſten Ackerwirthe genau bekannten Perſonen, und da 
ihre Noth durch die vorjaͤhrigen oͤftern Ueberſchwem⸗ 
mungen aller Oderwieſen und den gänzlichen Heu⸗ 
—— noch betraͤchtlich erhoͤht geworden iſt, ſo fuͤh⸗ 
en wir Unterzeichnete uns veranlaßt, in Made 
lung anderer Hülfsquellen, die allgemeine ildt haͤ⸗ 
ligkeit für die Verunglückten nachholend anzusprechen, 
und indem wir uns zur Annahme und gewiſſenhaf⸗ 
keiten Vertheilung der an uns einzuſendenden baaren 
hterftügungen erbieten, bemerken wir noch, daß 
auch die wohllöblichen ricolaiſchen Buchhandlungen 
m Berlin und Stettin, dieſe Gaben aͤcht chri en 
innes annehmen, an uns ſenden und den Betrag 
durch die Zeitungen bekannt machen werden. Brur 

ſenfelde und Garz, den Sten März 1830. 
Dr, Cranz, Rittergutsbeſitzer, als naͤchſter Nachbar. 
Schlichting, deſignirter Prediger zu Brufenfelde 

und Marwitz. 


Bekanntmachung. 

Se. Majeſtaͤt der König haben auf die Verhandlun⸗ 
gen der im verfloſſenen Jahre zum Landtage hieſelbſt 
verſammelt geweſenen getreuen Stande des Herzog⸗ 
thums Pommern und Färſtenthums Rügen, mittelſt des 

Iten Februar d. J. mir gu efertigten Zandtagse 
Keſchledes vom 14ten Februar J. zu entſcheiden ge⸗ 
ruht. In Gemäßheit des §. 33 des Edicts vom 1ften 
July 1823 iſt der Abdruck dieſes Allerhoͤchſt vollzoge⸗ 
nen Landtags⸗Abſchiedes, nebſt der von dem Land⸗ 

ags⸗Marſchall eingereichten und vom Königl. hohen 
taats⸗Miniſterio genehmigten Ueberſicht der Ver⸗ 
andlungen des Pommerſchen Landtages erfolgt, und 
26 find den Kreis⸗Kaſſen die nöthigen Exemplare 
zum Verkaufe das Stück E 10 Sgr. zugeſtellt wor⸗ 

en. Stettin, den 23ften März 1830. 

Der Koͤnigl. wirft. Geh. Rath und Oberpraͤſident 
. von Pommern. Sack. 


Bekanntmachung. 

Nachdem nunmehr die Collecte in Pommern für 
die durch Ueberſchwemmung im vorigen Jahre ver⸗ 
ungläckten Bewohner Schlefiens geſchloſſen worden, 
derleble ich nicht hierdurch öffentlich anzuzeigen, daß 
— - —— in —— — re 4 Sgr. 
„ incl. 256% Rthlr. Gold, betrage at, worun⸗ 
ter > aber auch ein Beitrag von circa 200: Rthlr. 
dach Preuß. Contant gerechnet, aus den Medien; 
Be 0er druch —— Segen — 42 f 
Außerdem zu gleichem nicht 
unbedeutende Bei € dorch den Verkauf von litera⸗ 


en Brüder ver 


ten Werken und Fopſen eingegangen. Wenn hier⸗ 
> Hefe 


bie Gaben für unfere f 


litzſtraht 11 Koſ⸗ 


kaufmänniſchen, doppelt 


. nicht ſo reichlich ausgefallen ſind, wie 
ür die Verungluͤckten in Oft, und Weſipreußen, je 
verkenne ich keinesweges, daß der Grund gerade in 
den vorausgegangenen Kollekten fur die Letzteren liegt 
und ſchätze mich gluͤcklich, 
Wohlthatigkeits, Sinn auch bei dem neuen Anſpruch 
an denfelben auf eine Art und Weiſe gerechtfertigt 
zu ſehen, die mich zu dem lebhafteſten und verbind⸗ 
en Danke verpflichtete, welchen ich den biedern 
Bewohnern der Provinz ſowohl in meinem, als auch 
im Namen der verunglückten Schleſier hierdurch fg 
gern zu erkennen gebe. Stettin, den 25. Maͤrz 4830. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geh. Rath und Oberpräfident 
von Pommern. Sack. 2 


Theater ⸗ Anzeige. i 

Dem verehrungswürdigen Publico zeige ich hler⸗ 
durch ergebenſt an, daß Zreitag den 2ten April c. 
m Theater zu meinem Beſten aufgeführt wird: 
Gabriele, Drama in 3 Aufzuͤgen, von Scribe 
und Mariveau, aus dem Franzöſiſchen überfegt von 
Laſtellt. Hierauf folgt: Der neue Guts⸗ 
berg, komiſche Oper in einem Aufzuge von Bonels 
dien. Den Beſchloß macht; Der Einbruch 
der Räuber auf dem Schloſſe Paulucei 
in den Abruzzen, plaſtiſch⸗mimiſche Darſtel⸗ 
lung in 7 Tableaux, von Gentralsgeuer beleuchtet 
und in die Scene geſetzt von Herrn Tiſchendorf. 
Mit voller Weberzeugung dem verehrten Publiko 
einen heitern Abend verbürgend, bemerke ich noch, 
daß die bisher geſehenen plaſtiſchmimiſchen Darftel; 
lungen mit den von mir angekuͤndigten nicht zu 
vergleichen und von ganz anderer Natur ſind. Bil⸗ 
letis zu Logen und Sperrſitzen ſind im Thegterbureau 
u haben. Gos Le r. 


tterariſche Anzeige, 


en 


' ale un dur in Eöslin und Colber iR ers 


oͤnchenſtraße 


er 
gebahnte Weg zum Buchhalten, 5 
oder natuͤrliche . für den Unterricht im 
alieniſchen Buchhalten. 
gi Lehrer und den Selbſtunterticht und zum 
brauch für Manufactur⸗, Material⸗, Kurze⸗ 
Waaren⸗ und Ben üngen. 
. on 


Nr. JSeinemann. 
ne Theile in einem Bande. 
Bu ehr verbefferte und abgeaͤnderte Auflage, 
Eöstin, Druck und Verlag von E. G. Sendeß. 
8 Preis + Rihlr. 10 Sgr. 
Zwei authentiſche Blätter, die Halliſche und Leip⸗ 
ziger Literatur⸗Zeitungen haben diefes Werk nicht 
nur ſehr guͤnſttg beurtheilt, fondern auch aufs ange⸗ 
legentlichſte empfohlen, da es für being immung 
fehr zweckmäßig gefunden worden. 7 Anſe 
der angewandten EEE e at dey Vers 
faſſer eine nicht leichte Aufgabe geloͤſ't, wahrend er 
fie ſowohl der geuͤbtern Faſſungskraft des Lehrers, 
als auch dem minder entwickelten Begriff des Sch 
lers in gewußt. Ein dritter Nutzen aber, 
auf den der Verfaͤſſer befonders ſein Augenmerk gerich⸗ 


400 50 5. morin's Buchhandlung 
zu Ses 


mein Vertrauen auf den 


bet. iR der, daß er namentlich dem wirklich praftifchen 
Kauf marme eine ſichere Anleitung in die Hand giebt, 
wie dieſer hoͤchſt bequem und ohne Mühe auch beim 
Verkauf en detail die doppelt italieniſche Buchhal⸗ 
tung anwenden koͤnne? ein Vortheil, den alle ans 
dern Lehrbücher der Art ganz unbeachtet gelaſſen, 
und der alſo vorgenanntes Werk rühmlichſt auszeich⸗ 
net. In dieſer Ruͤckſicht nun ſollten ſowohl Lehrer 
des Buchhaltens, als uberhaupt jeder angehende 
Kaufmann, der nur Sinn für literariſche Bildun 
hat, dieſes Lehrbuch, das durch monatliche Prakt 
die Theorie näher beleuchtet, ſich anſchaffen. 


DVekannt machung i 
der vaterländiſchen F Societàt 
f in Roſtock. 


Die fuͤr das Jahr 1829, das zweite Rechnungs⸗ 
Jahr dieſer Anſtalt, zur Vertheilung an faͤmmtliche, 
vom Aften Julius 1828 bis ultimo 

etretenen Societaͤts⸗Theilnehmer kot 
3 5 betragt Acht und Sechszig Procent 
von dem eingezahlten Prämien: Betrage. Ein Re⸗ 
ſultat, welches mehr als Anpreifungen dieſer Ans 

alt empfiehlt. Außer den gewoͤhnüchen ſummart⸗ 
chen Abrechnungen, fuͤr jeden Theithaber gleichzei⸗ 
tig mit den Dividenden⸗Scheinen an die reſp. Socie⸗ 
edis-Mgenren innerhalb vier Wochen gefandt werden, 
erhält jeder Agent noch insbeſondre ein gedrucktes 
Exemplar der ſpeciellen Repartition aller eingegan⸗ 
genen Praͤmien Gelder und Nachweiſung der erfor⸗ 
derlich geweſenen Ausgaben, zur Einſicht der Theil 
haber. Durch den Agenten dieſer Societaͤt, Herrn 

riedr. Guſtav Vanngießer in Stettin, geſchehen 

erſicherungs⸗Antraͤge; derſelbe wird den Verſichern⸗ 
den alle gewuͤnſchte Aufträge Auskunft ertheilen, und 
find bei ihm fters Statuten und Deklarations⸗Formu⸗ 
lare gratis zu haben. Wenn von Platzen, wo die 
Societaͤt Agenten beſitzt, oder die in dem Bezirk eines 
Agenten liegen, directe Zuſendungen von Verſiche⸗ 
rungs Anträgen an die Societät geſchehen, fo wers 
den ſolche Anträge vor deren Effectuirung zur Be⸗ 
prüfung au die reſp. Agenten retournirt, indem aus 
warts nur allein durch Vermittlung der Herrn Agen 
ten Verſicherunge⸗Vertraͤge geſchloſſen werden. „Nor 
ſtock, den 16. Februar 1830. a “ 

Dirigent, 
G. Sowi 


ommende Divis 


Director, 
IJ. F. Schalburg. 
„„ Deputirte, rs: 
5. Levenhagen. . F. Saniter. 
N. Röfter. J. F. Bauer. 


In Beziehung auf vorſtehende Anzeige empfehle 
ich mich zu geneigten Auftraͤgen beſtens. 
ter F. G. Nanngießer. 
Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung bes 
e ee hiemit Freunden und Befannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Stettin den 29. März 1830. 
Id zal J. C. Rolin. : 
— ouiſe Rolin geborne Spalding. 


— -¼-ẽ — — — 
Unſere am 23ſten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns, unſern Verwandten und 


unius 1829 ein⸗ 


Freunden hiedurch ergeben anzuzeigen. wine 
munde, den 25ften Marz 38 ns 
ulius-Scherenberg. 
uguſte Scherenberg geborne Jähnert. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Durch Gottes Gnade wurde meine liebe Frau heute 
gegen Abend von einem kleinen wohlgeſtalteten Kna⸗ 
en glücklich entbunden, welches ich auswärtigen 
theilnehmenden Verwandten und Freunden hiedurch 
ergebenſt anzeige. Cammin den Ziften März 1830. 
Wilhelm Du mſtrey. 


To desfälte. 
f (Verſpaͤtet.) 5 
Entfernen Verwandten und Freunden zeige ich 
hiermit ganz ergebenſt an, wie am fünften Maͤrz 
d. J. mein uni geliebter Ehemann, der Königl. 
Preuß. KittersGutsbefiger Herr Johann Heinrich 
Köbcke, an den Folgen einer Leberkrankheit im 7iſten 
Lebensjahre ſanft entſchlief; ſein biederer Sinn und 
ausgezeichnete Rechtſchaffenheit erwarben ihm die 
vorzuͤglichſte Hochachtung ſeiner Freunde, Goͤnner 
und Bekannten; mein Schmerz i ſehr groß und 
würde ſolchen wieder erneuern, weshalb ich um ſtille 
Condolenz bitte. Roͤntz bei Gultzow in Hinterpoms 
mern, den 22jten März 1830. 
Die hinterlaſſene Wittwe Vöbcke geb. Bötcher. 


Heute früh ſtarb unſere geliebte theure Mutter und 
Schwiegermutter, die Wittwe des Senator Wächter ge⸗ 
borne Kuſel, welches wir allen unfern Verwandten und 
Freunden, mit betruͤbten Herzen anzeigen. Stettin, den 


n 1830. ; 
Die binterblichenen Kinder und Schwiegerkinder. 


Anzeigen. 


Der neueſte Poſt,Bericht mit denen feit dem iſten 
eingetretenen Veraͤnderungen iſt auf der Poſt 


dieſes 
zu haben. 


Durch die in Frankfurt gemachten Einkdufe, fo wie 
durch mehrere empfangene directe Sendungen, ift 
mein 8 wieder mit den neueſten Gegenſtänden 
ſehr rei lich aſſortirt; ich empfehle davon: 

„an Seiden⸗Waaren“ 
Gros de Naples, Marcellins und double Mars 
cellins, Glace de Paris, 4 breite Baſte, die 
neueſten ſchweren Stoffen zu Kleidern und Ueber 
roͤcken; weiße Kleiderſtoffe, dergleichen Atlaſſe 


und Florence; in 


die Elle von 25 Sgr. bis 1 Kehlr. 
Engeſche, ſaͤchſiſche und ee Merinos, Ti- 
. i 


eine große Auswahl 


as, Moirées und 


— — — — — 


Kragen und Taſchentuͤcher, echten Barift und 


dergleichen Tücher, Gürtel u. f. w 2 
ür Zerren empfehle die neueſten Cravats in 
Seide, weißen und coul. baumwollenen Stoffen, 
ſammilich zum Waſchen, couleurte ſeidene und 
baumwollene Halstuͤcher, Oſtindiſche und Elber⸗ 
felder Taſchentächer, Weſten, Chemiſets, Kra⸗ 
gen, eine große Auswahl Chemiferss Knöpfe, 
worunter neuere Formen, und Handſchuhe aller 
Art. N Heinrich Weiß. 


Mit echter engliſcher Parents Baumwolle Prima 
Qualits in allen Nummern fach, fo wie auch mit 
erliner baumwollenen Strickgarnen in gebleicht 
und ungebleicht 4 bis 12⸗fach, blau, blau melirt, grau, 
grau melirt und ſchwarz, bin ich ſehr reichlich aſſor⸗ 
fire und empfehle ſolche zu den billigiten Preiſen. 
Heinrich Weiß. 


Wohnungs veränderung. 
Meine Bohrung und Comtoir ift von heute ab in 
der Frauenſtraße No. 902. Stettin den 26ſten März 
1830. Friedrich Nebenhaͤuſer. 


Etabliffements = Anzeige. 

Den hochverehrlichen Bewohnern der Stadt Stets 
un und deren Umgegend zeige ich hierdurch ganz ers 
ebenſt an, daß ich meine bisherige Stellung als 
adtmaurermeiſter in Greifswald aufgegeben und 

mich hierſelbſt haͤuslich niedergelaſſen habe. J 
ſchmeichle mir durch meine bisherige Leiſtungen, ſo⸗ 
wohl in Greifswald als auch fruͤherhin bier am Orte, 
e Kenntniß meines Gewerbes zur Zufriedenheit der 
Betheiligten bekundet zu haben, empfehle mich gm 
ergeben, zur Uebernahme und Ausführung von Neu⸗ 
bauten und Reparaturen jeder Art, und verſpreche 
ie prompteſte Börberung, reellſte und billigſte Bes 
dienung bei allen mir gütigft anzuvertrauenden Baus 
ten. eine Wohnung iſt in meinem Hauſe große 

Wollweberſtraße Nr. 587. 

W. Beſſin jun., Maurer⸗Amtsmeiſter. 


Strohhüte neueſter Form 
babe die erſte Sendung erhalten, welche aufs billig⸗ 
verkaufe. Auch laſſe ich Stroh⸗ und Patents 
üte waſchen, und aufs modernſte garniren. Zu⸗ 
leich empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von 
ußs und Modewaaren, wovon mehrere zu rückge⸗ 
ente, um damit zu räumen, zu und unter den 
Koſtenpreiſen verkauft werden. 
J. F. Fiſcher senior, Kohlmarkt 429. 


* LNK 
AR Ital. 5 ee 2 
Strohhuͤte habe ich aus vorzüglichen Fabriken 
in den neueſten Fagons zu den billigſten Preis 
fen erhalten; auch übernehme ich ſehr gern 
die Beſorgung getragene Strohhüte waſchen 
zu laſſen und aufs modernſte zu garniren, mit 
em Verſprechen, es ſehr billig herzuſtellen; 4 
bitte deshalb ergebenſt um gütigen Zuſpruch. 


J. W. Auer ba 
Reifſchlagergraße Nr. 132, im Haufe des 


RA ER 


Be 


Alle Sorten präparirte Oel⸗ und Waſſer⸗Far⸗ 
ben, fo wie Pfundbärme A 4 Sgr. pr. Pfd. em⸗ 
pfehlen J. W. Löſewitz & Comp., 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 99. 


3 2 e mmanmmn 


= Leinen⸗Waaren⸗ Handlung 8 
2 von Dobrin & Comp., * 
1 KReifſchlaͤger, u. Grapengießerſtr. Ecke Nr. 123, 2 
2 empfiehlt die in der letzten Frankfurter Meſſe & 
T eingekauften Leinen⸗Waaren jeder Art, von 
= 3 bis £ breit; beſonders geklärte und ungeklärte 2 
2 Creas; Herrenhuter, und Hanf, Leinen in größs 2 
2 ter Auswahl; Gedecke mit 6 Servietten von 2 
* 3 Athlr. an; Caffee⸗ Servietten; Tiihs und 
2 Kommodendecken; Drilliche, dazu paſſende Fe⸗ 
2 der⸗Leinen; blau und roth carirte Bettbez ge x 
in reiner Lein; Flanelle; baumwollene und Nr 
2 leinene Parchente, zu den billigiten Preiſen; 
ferner alle Arten Halstücher und Halsbinden 2 
für Herren, gut wattirte Schlafröde, Taſchen- & 
2% tücher, Bastard, Batiſt, Sanspeine, Futter⸗Kat, 22 
% tun, zu den billigſten Preiſen. ö 22K 
= Leib, Waſche ſtets vortäthig, und alle Ber 2 
2 ee darauf werden prompt und. billigft 3% 
eführt. 
III IEN FT 


Mit Pariſer Tapeten un 1 empfiehlt ſich 


Ifaffer. 
S tr o 


Fabriken von Berlin und Leipzig, 
beim Herrn 


laſſen werde. M i il 
e e fe d 
mann Sabin. ; 


„Alle Arten Shawls und Umfchlage-Tüher von 
allen nur möglichen Farben werden — Flecke 
ausgemacht und appretirt, fo, daß fie ganz wie neu 
ausjehen; _ auch werden wollene Damenkleider zu 
derſelben W angenommen und beſtens be⸗ 
ſorgt, bei „Rott, Fuhrſtraße No. 843. 


Bei der eingetretenen Frühlings Pflanzzeit i 
dem Garten N. 63 auf — Oberwyck 8 
edelte junge Baͤume von Aepfel und Birnen, Pfirſich, 


Apricoſen und Pflaumen auch wilde Caſtanſen c., ge⸗ 


en billige Preſſe zu Haben und das Nähere zu er, 
ragen bei dem Gaͤrtner Rothſtock daſelbſt. - 


Ein Bedienter, der glaubwürdige Zeugniſſe über 
ſein e ee aufzuweiſen I: und dabei die 
Gärtnerei verſteht, findet ein Unterkommen; wo? 

ſagt die Zeitungs» Expedition 


1% Bum Inen oder Asien Apr Arber ein. gel 
1 Zum Aften oder 15ten April finder ein geſt⸗ 
104 junges Mädchen in einem anſtaͤndigen Ladens 
ſchaͤft ein Unterkommen. Näheres in der Zeitungs, 
Erpedition. . 


e di and um 
Nach der Beſtimmung des Hohen Finanz- Minis 
ſterii ſoll das in Vorpommern, eine Meile von 
Paſewalk belegene Vorwerk Schönwalde, nebſt den 
dazu gehörigen Grundſtücken und Gebäuden, der 
0 in den kleinen Gewaͤſſern auf der Renee 


dem Aufhütungstecht in der Saurenkrug⸗Rothemühler 

orſt und auf den Feldmarken Jaßnik, Dargitz, 
Sandkrug und Hamgmelſtall, fo wie der zum Vor, 
werke gehörigen Brau- und Brennerei nebſt dem 
Krugverlag in mehreren Ortſchaften, von Trinitatis 

830 ab, auf 24 hintereinander folgende Jahre, bis 
Trinitatis 1854, im Wege der Submiſſton verpachtet 


werden. 
Das Vorwerk Schoͤnwalde beſitzt an 
Acke ; 3 1276 Morgen 46% Rüthen, 
3 g 


—— 


Wurthen 46 s 
S 10 9 
een 28 4 79 . 

Atun g 271 22. 5 
. ehe A D — 5 
Hofta ge 3 14 
Wegen und Graͤben 7 14130 ; 
Sandfhellen .... 124 + 2 n 


zuſammen 2007 Margen 57 Nuthen, 
und befindet ſich der Acker, welcher in Schlägen bes 
wirthſchaftet wird, in guter Cultur. Die Wieſen 
liegen groͤßtentheils an der Uecker und liefern ein ge⸗ 
Funden hen in hinlaͤnglicher Quantität. Die Gebäude 
find größtentheils noch ganz neu und zweckmäßig 
eingerichtet. Das Minimum des Pachtzinſes iſt auf 
„2380 Rihlr. inel. 790 Rehlr. Gold““ 

jährlich fengefeg: worden und die übrigen Pachtbe⸗ 
dingungen find hierſelbſt in der Regiſtratur der un⸗ 
terzeichneten Regierungs⸗Abtheilung und auf dem 
Amte Ferdinandshoff einzuſehen und werden die Ge⸗ 
bote, welche aber wenigſtens das vorgedachte Mini: 
mum erreichen muͤſſen, von jetzt an, an jedem Frei⸗ 
tage Vormittags 10 Uhr wie am 15ten April, 


ſo © 
Vormittags bis 9 Uhr, nach diefer Zeit aber nicht mehr 


angenommen. Die Submiffionen müͤſſen ſchriftlich 
aufgeſetzt, im Context an die Königl. Regierung ge 


richtet und verſiegelt mit der Aufſchrift : 
„ 7Submiſſion auf die Pacht des Vorwerks 
EBEN Schoͤnwalde“ x 


x 


gierungs Rath Focke, perſoͤnüch abgegeben werden. 
or demſelben haben die Pachtbewerber fi 11 der 
verſtegelt abgegebenen Submiffion zu Pkotofoll zu 
bekennen und 155 zugleich uber ihre Quatification 
und über den Befig des erforderlichen Vermögens ge 


1 fein und an unſern Juſtitiarius, Herrn Re⸗ 


3 
der circa 3 Winspel Ausſaat und den noͤthigen Heu, 


Hüägend auszuweiſen. Am 15ten April d. J., Mittags 
12 Uhr, wird die Eröffnung der 2 onen a 
der 1 Regierung öffentlich ſtattfinden und wer⸗ 
den die Submittenten aufgefordert, ſich zu dieſem 
Termine einzufinden. Stettin, den iſten März 1830. 
Koͤnigl. Preuß. deen Abtheilung für die 
Verwaltung der e teuern, Domainen und 
orſten. 


3 ese . 
m ge der freiwilligen Sudhaſtation ſoll das 
dem Amtmann eee e zu Torgelow 
belegene Erabtiffement, beſtehend in einem maſſiven 
Wohnhauſe, einem zweiſtoͤcktgen Stalle, einer Scheune 
nebſt Kornboden, worin auch eine Wohnung für 
einen Tagelöhner angebracht iſt, einem Backhauſe und 
einem Heuſchuppen, welche Gebäude ſich in einem ſehr 
guten baulichen Zuſtande befinden, fo wie einem 
mit jungen Ooſtbaumen bepflanzten Garten und ums 
gefahr 8 bis 12 Scheffel Ausſaat Acker nebſt Wieſen 
zu ungefaͤhr 283 Fuder HewErtrag, Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hiezu einen 
Termin auf den 17ten April d. J., Vormittags 
10 Uhr, zu Torgelow in dem Schmidtſchen Etabliſſe⸗ 
ment angeſetzt, und laden Kauftuſtige ein, in dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und bei 
einem annehmlichen Gebot den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen, Ueckermünde, den gten Februar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 


Dickmann. 


Das in der hieſigen Kapituls⸗Wiek lub No. 38 be⸗ 
legene Wohnhaus, welches nach der darüber gericht⸗ 
1 8 Taxe zu 415 Rthlr. 7 Sgr. 6 
abgeſch 5 worden, ſoll, auf Antrag eines eingetra⸗ 
nen Gläubigers, in dem dazu auf den 22ften 
pril d. J., Vormittags um 11 Uhr, in unſerer 
Gerichtsſtube angeſetzten Termine, oͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden, wozu wir Kauflus 
ſtige hiemit einladen. Cammin, den 22. Januar 
1830. Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das auf 4689 Rehlr. 20 Sgr. gerichtlich taxirte 
. — ſoll im Wege nothiwendiger 
Subhaſtati 


er bverpacht ung. 
Eine in der Uckermark gelegene, von allen 
nigl. Abgaben ganz ritter e 

Jagd- und Fiſchereigerechtigkeit, welche bisher 
3 Feldern bewirthſchaftet iſt und in ſedem der 


11 
in 
Fel, 
ewinn hat, ſoll vererbpachtet werden, und kann d 
dender ger te S e in Saen 
ie t der 1 H. ) 
e Briefliche Anfragen werden bee 
Sen a 


— — 


j 


Belge zu No. 26 der Königl. Preubiſhen Stettiner Zeitung. 


ARE Vom 29. 


Marz 


1830 


1 2 ze 


3 e bann n t m a ch un g. 

Zur Verpflegung det Garniſon in Anclam undder 
durch dieſen Ort äm Frisdenszuſtande marſchirenden 
1 ſind nach gabe der bisherigen Konj m⸗ 

n dom iſten Juni bis alt. November d. 3. ohn, 
4 erfordetlich: 
22500 Stuck öpfaͤndige Brode, 
19 bis 20 Winspel Hafer, à 24 Scheel, 
110 bis 115 Centuer Heu, 
17 bis 18 Schock Stroh, 
ve) Ablieferung an die Truppen der Oarniſon v von 
3 zu 5 Tagen, an die Durchmarſchirenden aber zu 
jeder Geiz erfolgen muß. Der Unternehmer iſt ver⸗ 
pflichtet, das Brod ganz fertig zubereitet an die Trup⸗ 

pen zu liefern, und auch die Fourage direct zu ver⸗ 


- brechen, fo daß mithin derſelbe nur die Vergütis 


gung für ausgegebene fertige Brode und die direct 
verabreichte Fourage liquidiren darf, ohne auf irgend 
eine andere Entſchädigung Anſpruch machen zu koͤn⸗ 
nen. Auch liegt ihm ob, die u Kontracts⸗ 
Stempel ꝛc., ſo wie die durch gegenwartige Bekannt⸗ 
on entftandenen 8 zu übernehs 
Was die Qualitat der zu liefernden Gegen⸗ 
‚Rinde anbetriſte 12 wird wegen des Brodes bemerkt, 
daß daſſelbe maß ewoͤhnlich gebeuteltem Mehle 10 
reitet werden * in Beireß der Fourage aber die 
allgemein bekannten Behimmungen des Fourage⸗ 
Reglements gültig ſind. Die Quantitat der zu lie⸗ 
Pa Verpflegungs⸗Artikel anbelangend, ſo werden 
u bpfuͤndt 8 auf einen verbackenen Winspel 
Mehl, See et, die Fonrage aber 
a der Winspel 8 
110 M. der Meenner Heu in Bunden, f 
60 Bund, à 20 l das Schock Stroh, 


ausgegeben, und die N dafuͤr in dieſer 


Art monatlich bei uns liquidirt. 
zur Uebernahme dieſes ige 
find, fordern wir hierdurch 
tungen schriftlich und ne jedoch mit genauer 
Th des 1 bis zum 30jten April d. J. 
einzureich 58 auf dem Kouvert zu bemerken, 
Lieferungs⸗ o ele IE die Verpflegung der Garni⸗ 
„fon in Anclam“, ‚acht am iſten Mai d. J. die 
4248603927 4 Su et eroͤffnet, und bis zum 
en Mai 
Offerten * Pa annehmbar erſcheinen follten, der 
Achtes ertheilt werden wird. Die Submiſſionen 
nnen auf Brod und Fourage befonders, jedoch nicht 
einzelne Fonrages Theile abgegeben werden, jo 


Diejenigen, welche 
Tu EA geneigt 
uns ihre Anerbie⸗ 


au 

„d ne ein und derfelbe Unternehmer Hafer, Heu 

. er Stroh zuſammen kiefern muß. Stettin, den 23ſten 
1830. A 


2 Ae met Seeger — 5 


tricker. K 


. . 


12 4 
1 


N. Nit Genehmigung der Königl. Regierung ſolt die 


Neparatur des, hieſigen Kirchthurms noch in dieſem 
Abe ausgeführt. und dem Mindeſtfordernden in 


Mindeſtfordernden, falls deſſen 


zum 


Entrepriſe gegeben werden. Der e 

iſt re den 2 — halte J., 3 251 10 De 
im biefigen Pfarrhaufe angeſetzt. Jaſenitz, den 17st 

Marz Das Kicchen, Patrenat.— 


1830. Das Kirchen 


Solz ver kauf. 
In der Königl. Mätzelburger Forſt ollen außer 
einer bedeutenden Quantitat kiefern Bauhoͤlzer 8 
14 Stuck Eichen zu Bauhols 
u . dito als Pfahlholz,ů 5510 
„ Nutzholz⸗Buchen, 2 0 
en Klftr. eichen Zf. Ktoben⸗, g 
. dito A 


Im 
— — 


1 un blüchen Kloben, 4. .3:; 
Io. dito Knüppeb, een E 
78 kiefern 2f. Kloben, — ec 
2857 + Biefern 3f. Kloben⸗ 
50 dito Knuͤppelholz, 


öfencich verkauft werden, wozu der Termin am ten 
April c., Vormittags von 10 — 12 Uhr, im Forſt⸗ 


Haufe. zu Muͤ genug] angeſetzt worden iſt, welches 


8 zur entliehen ea gebracht wird. 
Mägelburg, den . März: 
Der Ponte. Oberförster Looſe. 


35 verkaufen in Stettin. 
r Windauer und Rigaer Säe-Leinsaamen, 
alle Sorten Hank, Russ. Bast-Matten und feine 
Dänische Kreide, bei - 
Weidner & Sohn. 


ee et EL — 
hehe weiße und rothe 9 in Flaſchen 


empfiehl erg, 
gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 


Neue Mefſtn⸗Eftronen und Apfelſinen billigſt bei 
A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 
Fefalzenen Dorſch oder Kabliau — als Schiffs; 
proviſſon dem Stockſiſch vorzuziehen — verkauft in 
Tonnen und ausgewogen zu ſehr N Preiſen 
A. F. Colberg, gr. Laftadie bei der Waage No. 9, 
Neuen Rigaer Stde. Leinſaamen verkauft in Ton⸗ 
nen und ausgemeſſen billig 
A. F. Colberg, gr. Laſtadie bei der Waage 17 2 
Di ekannte ſchoͤne Sammlung der vorz 
ſten vr 252 Nelken ſteht No. 58 Speicher ra e 
erkau 


EEE EEE ˙— — — —— EN U Per 
eh iſcher Sprop und Königeburgee Matten bei 
E, F. We Ehe 


. . 


Y N Citronen and A 97 
August Wolff. 

Dessen Russischen- ene bei 

August Wolff. 


Eine Parthie ſehr ſchoͤne fihrene Dielen, ſowohl 
fuͤr ten als auch zum Dielen brauchbar, ſtehen 
bereit zum Verkauf, und erfaͤhrt man das Nähere 
hierüber große Oderſtraße No. 11. “ 


. 


SU MS aAuUsmerFauf. 7 
Das hieſelbſt in der Bollenſtraße unter No. 786 

belegene Haus, enthaltend 1 Saal, 9 Stuben, 3 Kür 

chen, 4 Kammern :c., ſoll nebſt der dazu gehoͤrigen 


8 Hand verkauft werden. Kauflieb⸗ 


r bitte ich, ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden. 
SGGeppert, Juſtiz-Commiſſarius, 
AS : Frauenſtraße No. 911. 


I verauctioniren in Stettin 
ienſtag den Z3oſten "März c. Vormittags 9 Uhr 
Fan im Schügenhaufe die nachbenannten Gegen⸗ 
ande öffentlich verſteigert werden: die Erhöhung 
für das Orcheſter, viel Royale, 1 Krippe, 1 Raufe, 
Mobilien; ingleichen eine große r Haus-, Kel⸗ 
ler- und Kuͤchengeraͤth. de is ler. 
Mittwoch den zısten dieses, Nachmittags 25 Uhr, 
sollen auf dem neuen Packhof durch den Makler 
Herrn Müller von Berneck ı7 Fässer gute Smir- 
ner Rosinen billig in Auction verkauft werden. 


Buͤcher⸗ Auction. * 
Montag den ten Juni d. J. und die folgenden 
Tage, jedesmal Nachmittag 2 Uhr, ſoll am Roßmarkt 
Nr. 760, die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Medizi⸗ 
nal⸗Rath Dr. Häger gehörige ſehr bedeutende Bihlio⸗ 
thek, nebſt einer Anzahl chirurgiſcher und phyſikali⸗ 
ſcher Inſtrumente; ſo wie einer Sammlung ausge⸗ 
ſtopfter Voͤgel, gegen ſofortige agg öffentlich vers 
ſteigert werden. Die Bibliothek enthalt die neueſten 
und koſtbarſten Werke aus dem Gebiete der geſamm⸗ 
ten Mediein; fo wie Bücher naturhiſtoriſchen, chemi⸗ 
ſchen, phyſikaliſchen, aſtronomiſchen und vermiſchten 
Inhalts; ſaͤmmtlich gut conditionirt. Das gedruckte, 
7 Bogen ſtarke e diefer Buͤcher, Inſtru⸗ 
mente ic., iſt Pelzerſtraße Nr. 802 fuͤr 2 Sgr. zu ers 
halten. Fuͤr Auswärtige haben ſich uf de. 
im Catalog verzeichneten Bucher, außer der Nicolai; 
then Buchhandlung, der hieſige Dr. Schmidt und 


Kaufmann Leonhard Schulze bereit erklärt. Stettin, 


den 26. Marz 1830. Reis ler. 


Waftzen Auction in Neustadt- Eberswalde. 
35 Winspel gelben Uckermärker Waitzen, lagern, 
in Neustadt-Eberswalde auf dem Magazin nalle 
am Finow- Canal, sollen am Dienstag den 6ten 


pril, Nachmittags 2 Uhr, auf der Lagerstelle in 


Auction verkauft werden. 

ZN Miethsgeſu cht. 
Ein Logis in der Untefstadt von 4 bis 6 Zim- 
mern nebst Zubehör..wird zu Johäuny c. 


-erfährt man in der Zeitung itiom, 


Ser Zu vermiethen in Stettin. 


wei meublirte Stuben ſind zum Atem April zu 
nen Breiteſtraße No. 371 im Gag 212 EN 
Die zweite Etage im Hauſe No. 895 fn uen⸗ 


ſtraße, beſtehend in 3 Stuben nebſt Zube 


ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. — 


f 


— — —— ＋w＋'ìmG!333—————ß——— 
Tine trockene und helle Kemife, im Speicher 


No. 37, iſt zum iſten April c. zu vermiethen. 


mee 
Ein Pferdeſtall zu 1 und 3. Pferden sit, ſogleich am 
Roßmarkt No. 761 zu vermiethen. ui \ 


aus Ankauf der 


den, veranlaßt mich zu bitten; alle 


ten, indem ich nach dieſer Zeit, 
Arbeiten, von hier abweſeßd fei 
den ten Marz 1830. 
oder 
auch krüher zur Miethe gesucht; von wem? 


1 


9 87 een unſeres 
No. 76, beſtehend in 5 Stuͤbe 
Ney iften July d. J. zur anderweitigen Vermiethung 
rey; auch kann dagegen die Unter⸗Etage auf Vers 
langen gegeben we 17 — — 
onfeld. 


ie 8 eher 5 Herd 


eu 5 


rden. 338 
Selica e & 


lr TEE", 
Bekannt genen Ben Huf 
Einem geehrten hieſigen ühd auswärtigen Publi⸗ 
kum widme ich die ergebene Anzeige, Ya ich mich 
hier als Faßbauer etablirt habe, empfehle mich dem; 
nach zur Anfertigung und Ausbeſſerung jeder Art 
Gebinde, und zur Beſorgung des Auffaufes Aerages, 
ter Stuͤcke, verſpreche die prompleſte, billigſte Bes 
dienung und bitte mich recht vielfach zu e Aa 
Joh. Ohl, Schweizerhof bei Herrn Kaſſer. 

N — eIEE 


. Einem geehrten Publikum zeige ich ergeben 
an, daß ich zum iſten April c., meine Spee 
Anſtalt von der Aſchweberſtraͤße nach der Bol⸗ 
lenſtraße Ao. 786 8 Daſelbſt wird, 
außer beſtem mittags⸗ und Abend⸗Eſſen, ſowie ver⸗ 
ſchiedenen Getränken, in einem beſonders dazu bes 
ſtimmten Zimmer auch kaltes und warmes Fruh⸗ 
ſtück und gute Bouillon, zu den billigſten Preiſen 
verabreicht. f K och et . 


Dem hochgeehrten Publiko zeige ich hierdurch an, 
daß ich meine Wohnung von dem Roſengarten na 
der Magasinftraße sub No, 238 verlegt abe. 
bitte ferner, da ich gutes Eiſen und Nägel aller Art 
liefere, mir das bisher geſchenkte Zutrauen nicht zu 
entziehen. Stettin, den 27ftem März 1830. 
Der Nagelſchmidt Schallert. 


Meine Tabagie und Kegelbahn beſtens empfehlend, 
bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, dieſelbe zahl: 
reich zu beſuchen, und verſpreche prompte und reelle 
Bedienung. Grabow, den 27ſten Wirz 830. 

23:0 1 . Schlingma 
Der von mir gemachte Autrag von der inferimi ° 
ſtiſchen Verwaltung des Blockhauſer Forſt⸗Reviets 

meinen Wuͤnſchen gemaͤß recht bald entledigt zu wer⸗ 
lle Forderungen, 

1 05 Fc 
55 in mich zu rich, 
wegen geometriſchen 

2 Pe 
2 3 1 * 7 


cher. 
ch⸗Erbſen, ſind zu ver⸗ 
Gam p- 


oder Zahlungen (betreffend das 
ſpäteſtens bis zum lsten April 


222 


entrichten, Vz 


81 5 Bet an mt mia chung 3 


Bei der in Geſol unferer Bekanntmachung vom 2oſten Februar ſiatigeſundenen 
fernermweitigen Ziehung — nach dem Looſe zu tilgenden hiefigen, Sa 3,9, Aaunianenen 
gende derſelben nach dem Looſe herausgekommen: 

Littr. E. No. I. 5. 6. 9. 12. 14. 16. 17. 18. 20. 21.22.24. 25.28. 29. 30. 31.52.33. 35 36.97 38. 39. 43. 
46. 47. G. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 60, 61. 62. 61. 65. 66. 67. 69. 70. 71. 74. 74. 


78. 29. 80. 81, 83. 54, 85. 86. 87. 88. 90, 91. 92, 93: 94. 97. 90, 100. 101. 104. 105, 107 
108. 110. 111. 112.114 115. Be 118. 121. 123. 124. 126, 127, 129. 130. 131. 132. 134 13. 


136. 137. 139. 141, 12. 143. 144. 148. 146. 149. 150. 151. 152. 183. 156, 159, 160. 163 164. 


* 


20 die 125 1259. 2 1264. 1266. 1267, 1270, 127.1272. 1278. 1274 1275. 


4300 1311. 1912, 1913; 1314. ‚A316 1218, 120 182. 1824, 1328. 1526. 4325. 1330. 1852 
427 1381 1386. 1339. 1340. 1341. Tz. 134/315. 1840, 179, 1351. 1383, 1351. 186. 
1357. 1361. 1362. 1363. 1364. 1360. 1368, 1370. 1374. 1376. 1378. 1380. 1381. 1383. 1385. 


167. 168. 170. 171. 172. 174, 175. 179. 180. 184. 186. 187. 189. 190. 192. 194. 195. 196. 198. 
e e ee 
229. 230. 232. 233. 234. 235. 236. 240. 242. 245. 247. 248. 249. 250, 251. 252. 253. 254. 255. 
286. 257. 261. 264. 266. 267. 268. 269. 271. 272. 573.279. 280. 283.284. 286. 287. 289. 290. 291. 
293. 294. 295. 297. 299. 300. 304. 307. 309. 310. 312 313. 317. 320. 321. 322. 323. 324. 325. 
328. 330. 332. 333. 334. 335. 336. 314. 345. 350. 353. 360. 362. 363. 364. 365. 368. 369. 370. 
371. 372. 373. 374 375. 376, 379. 381. 382. 384. 385. 387. 389. 390. 391. 395. 397. 399, 401. 
403, 404. 405. 407. 409. 410. 412. 413. 414. 415. 417, 419. 422. 426. 428 429. 492. 493. 437. 
438. 439. 440. 441. 444. 446. 447, 453. 451. 455. 458. 462. 468. 166. 468. 469. 470. 471. 472. 
475. 478, 480. 481. 484. 485. 486. 488. 489. 400. 492. 493. 400. 498. 500. 503. 504 505, 508. 
510. 511. 514. 516. 517. 518. 520. 521. 522. 524. 525. 527. 531. 539. 534. 535. 586. 538. 540. 
544. 545. 546. 547. 548. 551. 552. 553. 555. 556. 557. 558. 559. 561. 562. 563. 564. 565. 566. 
567. 568. 569. 570. 571. 572. 574. 2 577. 578, 580. 581. 582. 583, 584. 585. 586. 587. 588. 
589. 591. 595. 596. 598. 600. 601. 603. 604. 605. 607. 608. 609. 611. 614 615. 617. 620, 621. 
624. 626. 628. 629. 630. 632. 633. 634. 637. 638. 639. 640, 041. 612. 613. 648. 647 648. 
649. 651. 652. 654. 655. 656. 657. 660. 663, 664, 665, 667. 673. 675. 676. 678. 679. 681. 682 
684. 687. 688. 690. 692. 693. 694. 695. 696. 700. 701. 703. 705, 707. 709. 711. 712. 718. 714. 
717. 718. 720. 722. 723. 726. 727, 728. 732. 733. 735. 736. 738. 739. 742. 743. 744. 745. 748. 
C 
783. 784. 786. 787. 789, 791, 792. 796. 797. 798. 799. 800. 805. 806. 807. 809. 810. 813. 814. 
lg dic, . f e 250 s bah Fr 841 815. 847. 848. 849. 851. 
887. 858. 860. 862. 865, 866. 868, 870. 871, 872. 873.674. 877. 879. 880. 683. 884. 887. 888. 
890. 891. 893. 894. 897. 899. 900. 901. 903. 907. 908. 910. 912. 913. 914. 917. 918. 920. 921. 
922. 925. 927. 928. 929. 933. 934. 935. 936. 937. , 94. 943 941. 945, 946. 947. 955. 
956. 958. 960: 961. 962. 963, 964. 965. 967. 969. 970. 973. 974 975, 978. 970. 962. 983. 985. 
"986. 988. 989. 991. 993. 997. 998. 1001. 1002. 1003. 1005. 1006. 1008: 1009. 1010. 1014: 1012. 
1 1014. au, 1018. 1019. 1020. 1022. 1024. 1026, 1027. 1030, 1034. 1635. 1039." 1044. 
050. 1053. 1054. 1055. 1057, 10 1 * 1064. 1066 1067. 1008 1069. 1070. 1071. 1072. 

* 1074. 1075. 1076. k. ee 585 1055, 1080. 1090. 1091. 1093. 109. 7 3 1096. 


1206. 1200. ae: 115 1 1219 1222, 1223. 1225 8 r, s, 1270 mn u. 


1233 124 1255. 10. laß 42% 124. 12458. 1246. 1247, 1240. 1281. 4252. 


7. 


1281. 1262, 4284. 1285, 1201. 1292. 1294. 129671290. 1299, 1801. 1305. 1306: 1307. 1306. 


1386. 1387. 1388. 1389, 1391. 1395. 1898. 1399. 1400. 1401, 1402, 1403. 1405. 1407. 1409 
1410. 4411. 1413. 1415, 4410. 1417. 4418, 1419. 1420. 1421. 1424. 1426. 1427. 1428. 1435. 


77 =: Ta 
< or ae 
3378 


22. 


1 


. In N e. en Ban 
* ird ngeno Ve 
5 Sen A I N mol." ga aber die ER bes 5 


1436. 1437. 1439. 1442. 1145. 1146 1477 1449. 1480. 1452. 1454. 1455. 1456. 1457. 1458. 

1459. 1460. 1461. 146%. 1463. 1466. 1467: 1469. 1470. 1473. 1474. 14750 1476. 1479. 1479. 

1480. 1482. 1483. 1486. 1487. 1491. 1493. 1494 1495. 1497. 1498. 1499. 1501. 1502. 1503. 
1504. 1506. 1508. 1509. 1510. 1511. 1512. 1513. 1514. 1515. 1517. 1520. ‚al: 1524. 15 


13526. 1529. 1531. 1535. 1536. 1537. 1538. 1539. 1544. 1545. 1546. 1550. "53, 1553. 15 


1556. 1557. 1560. 1561. 1562. 1565. 1560. 1567. 1569. 1570. 157.1672, 1573, 1574 1575. 


5 ei 1577. 4578. 1580. 1581. 1583. 1584, .1585. 1587. 1500, 1501. 1 1591 1595. 1595; 1600. 


20 71 105 1633. 1634. 1635. 1637. 1639. 1640, 1641. 1642. 1044 1 1651, 1653. 
1657. 1658. 1659. 1662. 1663. 1664. 1665. 1666. 1667. 1669. 1670. 1671. 1672. 1074 1676. 
1677. 1680. 1682. 1683. 1684. 1685. 1686. 1687. 1688. 1696 1097. 1698. 1699. 1702. 1703. 
11705. 1708. 1707. 1708. 1709. 171. 1715. 1716. 1720. 1721. 1722. 1725. 1728 1730. 1731. 
t 1732. 3733. 1734. 1735. 1736. 1737. ei 1739. 1740, 1741. 1742. 1743. 1745, 1746, 1747. 
1749. 1750. 1755. ae 1757. 1758. 1700, 1761. 1762. 1763, 1764, 1766. 1767. 1770, 1772. 
1778. 1774, 1776, 1777. 1779. 1780, 1787. 1788. 1789. 1790. 1791. 1792. 1794. 1795. 1796. 
1797. 1798. 1799, 1802. 1804. 1805. 1806. 1807. 1809. 1814. 1816. 1820. 1822. 1524, 1828. 
16829. 1830, 1831. 1832. 1834. 1837. 1838. 1840. 1841. 1842. 1843, 1844. 1845. 1840 1847. 
13848. 1849. 1850. 1851. 1852. 1853. 1854. 1856. 1858. 1860, 1862. 1863. 1865. 1866. 1867. 
1869. 1871. 4872. 1873. 1875. 1876. 1877. 1878. 1879. 1880. 1881. 1883. 1884, 1885, 1887. 
1888. 1890. 1894. 1896. 1899. 1900. 1901. 1902. 1903. 1905, 1900, 1908. 1909. 1911. 1912. 
10913. 1916, 1918, 1920. 1921. 1922. 1924. 1925. 1927. 1929. rn 1934. 1935, 1937. 1939. 
1040. 1944 1945. 1947. 1950, 1951. 1052. 1954. 1958. 4056, 1958. 1960. 1961, 1902, 1964. 
15905. 1967, 1970. 1972, 1973. 1976. 1977. 1978. 1979. 1080, 1 1083. 1387. 1088. 1060. 
105900. 1901. 1992. 1995, 1998. 2009. 2001. 2002. 2004. 2006. 2007, 2008. 2010. a: am 
2017. 2020. 2021. 2022. 2423. 2028. 2026. 2027. 2028. 2030. 2032. 2034. 2037. 
2040. 2042. 2043. 2045. 2046, 2047. 2050. 2051. 2053. 2058. 2059. 2061. 2002. er 
2008. 2067, 2069. 2073. 2074. 2077, 2078. 2079. 2081. 2082. 2083. 2085 2080. 2091. 200 
2095. 2000. 2099. 2102. 2103. 2104. 2106. 2107. 2108. 2110. 2112. 2113. 2114. 21152116. 
2117. 2119. 2123. 2126. 2129. 2130, 2131. 2132. 2133. 2134. 2135. 2136. ‚2137. ‚2138, , 2139, 
240. 2143. 2145, 2146. 2147. 2151. 2152. 2153. 2156. 2157. 2158. 2160. 2161. „2162, ‚2165. 
266. 2167. 2168. 2169, 2170, 274, 2176, 2177. 2179, „2181. 2183. 2186. ‚2187, 2489. 2190. 
2291. 2192. 2194. 2196. 199. 2200, 2203. 2204. 2205. 2209, 2212, 2213. 2314, 2215.,2216. 
7. 2218. 2219. 2223. 2224. 2225..2226,, 2227. 2228. 2229, 2230, 2231. 2233. 2234. 2237 
1.2243. 2244. 2245, 2246, 2247, 2248. 2249. 2250. 2252. 2285. 2256, 2258. 2259. 2260. ‚2261: 
2202. 2264. 2265. 2266, 2268. 2271. 2272. 2275. 2276. 2278. 2280. 2285, 2286. 2289. 2290. 
2292, 2205 a , 2302. 2303. 2307. 2308. 2311. 2312. 2313. 2315. 121 2320. 2321, 
21 2348, 2349, 2352. 2358. 2354, teen al des 
italsbetrag ſowohl als 9.9410 in die er Obligationen N 
ga en, 1 und 928 ſten k Sun 2.9 . en 5 12 7 1 = 12 5 uhr 
unferer KimmereysEaffe gegen R il ieferung 55 Obligationen und Zinsſcheine in Empfang 
2 en werden. Wer aber geneigt iſt, Pr Capital der Stade. 10 inch, zu na Procent 
fihrüchen 1 e zu belaſſen, der hat 105 in der Zeit vom sten. u 20 ſten May 8 


J. 
den age stunden auf der Kaͤmmeren ; melden, d N en mit de 8 
5 5 nen dazu zu pr ane und werden erſtere 15 5 8 ſofort dem ie 


1601. 1602. 1606. 1608. 1612. 1613. 1615. 1616. 1617. 1618. 1619, 1621. 92 1629. 626. 


nten wieder -behdndigt, an die Stelle der bi de auf 4. t 
autende, den Obligationen, die am übrigen in unverdndert eee . ee —— 


bi 
eh 7 bis dien 


es in der n 
am 2äften und 25ſten Jung c. nicht erfolgen, fo wird vom iſten July c. ab, von der eg 


darauf keine weitere 2 e werden. Stettin, den 13ten Marz 183 
} x j Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


